Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1% Sgr. 


Itil 


Expedition: Herrenſtraße u 20. 
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Mittwoch den 4. Juni 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 3. Juni. Die Legislative hat 2 Millionen Fres. 
zur augenblicklichen Unterſtützung der Ueberſchwemmten von 


Lyon votirt. K g N 
Paris, 3. Juni, Nachmit. 3 uhr. Die 3pGt, Rente, welche mit 75, 35 
begann, ſank auf 75, 05 und ſchloß in träger Haltung zu dieſem Courſe. 
Auch Eiſenbahn⸗Aktien waren matt, die Liquidation in denſelben war ſchwie⸗ 
rig. Gonfols von Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 1 Uhr waren un⸗ 
verändert 94% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: . 

3pGt. Rente 75, 05, 4AY,pGt, Rente 93, 40. Gredit-Mobilier- Aktien 
1810 (fo gekommen). 3P&t. Spanier 43. IpEt. Spanier —. Silberanleihe 
92. Main Me sn = a 

ondon, 3. Juni, Nachmitta r. Con 1%. 

Wien, 3. Juni 1 a 12% Uhr. Am 16. d. Mts. erſcheinen 
die Certifikate der Weſt⸗ und Theißbahn. 

Silber⸗Anleihe 89. 5pEt. Metall. 83%. 4½ pt. Metall. 74. Bank⸗ 
Aktien 1135. Bank⸗Int.⸗Scheine 374. Nordbahn 302. 1854er Looſe 
108%. National⸗Anleihe 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 255. 
En 275 Gf bern 2 * ie 8 n 1507, ne 5%. 

er R abetbahn 113. Lombard. Eiſenbahn » eißbahn 
108. Gentralbahn 100, N e 

Frankfurt a. M., 3. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Für Bexbacher 
wurden beſſere Preiſe bewilligt. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien waren flauer 
und niedriger, darmftärter Bank: Aktien weichend. — Schluß⸗Courſe: 

Wiener Wechſel 117%. öpCt. Metalliques 82%, 4½pEt. Metalliques 


Oeſterreich. National⸗Anleihe 831. Oeſterreich. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 304. 


! Oeſterreich. Bank Antpeile 1826, 
Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 248%. ’ j 
Hamburg, 3. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Das Geſchäft war be: 
Schränke. — Schluß ⸗Courſe: | 
Oeſterreichiſche Looſe 107% Br. Defterreich, Credit⸗Akt. 206 B. Defterr, 
Eiſenbahn⸗Aktien — Wien 77. 

Hamburg, 3. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, ab auswärts 
cuhig. Roggen wenig am Markt, zwar ruhig, aber nicht billiger zu kau⸗ 
fen, ab Petersburg disponibel 78 zu machen. Del matt, loco pro Juni 27, 
pro Herbſt 27%. Kaffee 1%, 4%. Inhaber zurückhaltend. 
— — —— 3 


Telegraphiſche Nachrichten. . 

Paris, 3. Juni, 1 Uhr 35 Min. Vorm. Die Ankunft des Kaiſers 

wird aus yon gemeldet. — Der Ceremonienmeiſter des Kaiſers, Hr. Feuillet 

— Conchetz, und der Erzbiſchof von Paris find nach Ni 9 . 
— “> 


um den päpftlichen Legaten zu empfangen. Siegen des Keigenorhz 
erkauf der Domän 


73. 1834er Looſe 106. 


Kopenhagen, 2. Juni. Heute wurden die 
eſchloſſen. 50 5 „ vetteffend den 
Faces 2 Regierungsantrag ef | 


Raths wine ö ‚ j 
. 5 drei nicht mitſtimmten. 8 
= N. Juni, Nachts. In der ſo eben ſtattgefundenen Sitzung des 


antwortete Palmerſton auf Roebuck's desfallſige Anfrage, 
ee Der parifer Koma, fondern jede Regierung ihren Kommiſſar für 
die Für enthümer gewählt habe. Mac Gregor ſprach ſich gegen die in 
Griechenland herrſchende Verſchwendung aus, und frug, ob die engliſche Res 
ierung Griechenland nicht zur Zahlung feiner Schuld zwingen werde, worauf 
Salmefton erwiderte, daß die Geranten dieſer Schuld nicht einzeln, fondern 
zu gemeinſchaftlich einen Zwang gegen Griechenland anwenden könnten. — 
Der Schatzkanzler beantragte auf Freitag die Niederſetzung eines Sonder: 
Ausſchuſſes, um den Einfluß zu untetſuchen, der bisher durch den Sundzoll 
ausgeübt worden ſei. 


Preußen. 

Berlin, 3. Juni. (Umtlides.] Se. Majeflät der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Chef der Statiſtik im kaiſerlich franzöſiſchen 
Miniſterium für Handel, Legoyt, den rothen Adler-Orden dritter 
Klaſſe, dem Kommerzienrath Scheder zu Schweldnitz und dem Pfar⸗ 
rer Grochtdreis zu Friedrichsdorf im Kreiſe Wiedenbrück, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, fo wie dem Lehrer Langner an der Toͤch⸗ 
terſchule zu Jauer und dem Kantor und Schullehrer Hauke zu Ober: 
Gräditz im Kreiſe Schweidnitz, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner 
dem Rendanten der Bergamts⸗Kaſſe zu Bochum, Friedrich Mummen— 
hoff den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. — Der Buch 
halter Victor Karl Herrmann Werner iſt zum Salinen⸗Faktor bei 
dem Salz⸗Amt zu Dürrenberg, und der Materialjen-Verwalter Moritz 
Ferdinand Fabricius zum Salinen⸗Faktor bei dem Salzamt zu 
9 N worden. 

Seine Majeflät der Kaiſer von Rußland haben heute Früh, 
bald nach Mitternach, die ame Sn Allerhochſtihren Staaten 
eilt 3 7 ter dieſer Rubtik de 
AlBerichtigung.] In der i unter dieſer Rubrik der 
Name des a, en ee ne N isnserwalter bei dem 
BEINE, Plays amt Diana. le Pak, e 

CB. [Die Kaiferin von Ruplann eden Kaff Ba: 
kunins.] Wie wir Hören, wird Ihre Maj. die verwittiwete Kaiſerin 
von Rußland ihren Aufenthalt in Sansſouci länger ausdehnen, als 
ursprünglich beabſichtigt wurde. In Potsdam erzählt man ſich eine 
Menge der rührendſten Züge und Anekdoten über die Beziehungen F. 
M. der Kaiſerin zu ihren Söhnen und Geſchwiſtern, zu welchen det 
Beſuch Veranlaſſung gegeben hat. Außerdem verſichert man, daß die 
Gnadenakte, zu welchen der Kaiſer Alexander ſich entſchloſſen hat, eine 
weitere Ausdehnung auf bereits verurteilte, ihre Strafen in ruſſiſchen 
Gefängniſſen oder Minen verbüßende Perſonen erfahren werden, und 
daß dies hauptſächlich der wärmſten und eindringlichſten Fürſprache der 
kaiſerlichen Mutter zu verdanken iſt. Unter Anderm theilt man uns 
aus ſicherſter Quelle mit, daß der Kaifer den Bitten, die von verſchie⸗ 
denen Seiten zu Gunſten des als Schriftſteller und revolutionären 
Agenten auch in Frankreich und Deutſchland bekannt gewordenen Ba⸗ 
kunin an ihn gelangt waren, nachgegeben und deſſen Begnadigung 
ausgesprochen habe. Bakunin if übrigens ein Nefje des Generals 
Murawieff und hat die kalſerliche Gnade wohl auch dieſem Ver: 
wandtſchaftsverhältniß zu verdanken. 8 g 

Berlin, 3. Juni. [Abreiſe des Kaſers.] Ihre Mafeſtät die 
Kaiſerin Alexandra war leider durch Ihren Geſundheitszuſtand be: 
hindert, am Sonntag der Meſſe beizuwohnen, welche der Geiſtliche der 
daiserl. ruſſiſchen Geſandtſchaft hierſelbſt, Propft Polliſadoff, in den 
„neuen Kammer“ des Schloſſes Sansſonci abhielt. Der kleine Ka: 


Be 


‚| Ulanen:Regiment — auf dem Temvelhoferfelde. 


„Lebt wohl, ihr veute 


pellenchor des köͤnigl. Domchors führte unter Leitung des königl. Mu: 
ſikdirektors Neithardt die liturgiſchen Geſänge in ruſſiſcher Sprache aus. 
J. M. die Kaiferin hatte ſchon eine Stunde früher den Geiſtlichen 
empfangen und in Ihren Gemächern eine gottesdienſtliche Andacht ge: 
halten. Der Meſſe in den „neuen Kammern“ wohnten bei S. M. 
der Kaifer von Rußland, der alſo nicht in der Kapelle zu Alexan⸗ 
drowka war, wie und geſtern ierthümlich berichtet worden, nebſt Ihren 
kalſerl. Hoh. der Frau Großfürſtin Olga, Kronprinzeß von Wütttem: 
berg, und Großfürſt Michael von Rußland. Auch Ihre kk. HH. der 
Prinz von Preußen, der Prinz Karl und der Großherzog von Mecklen⸗ 
ſenburg⸗Schwerin waren bier zugegen. S. M. der Kaiſer von Ruß⸗ 
land ſagte dem königl. Muſikdirektor Neithardt nach der Meſſe einige 
ſehr gnädige anerkennende Worte über die Ausführung des mufifali: 
ſchen Theils. arıda 

Se. Majefät der Kaiſer von Rußland iſt heute Morgen gegen 
1 Uhr von Potsdam kommend, auf dem Potsdamer⸗Bahnhof hier ein⸗ 
getroffen. Da, wie ſchon gemeldet, jeder offizielle Empfang verberen 
war, ſo waren auf dem Bahnhofe nur anweſend der Oberbefehlshaber 
der Truppen in den Marken, General der Kavallerie Freiherr von 
Wrangel, der Kommandant von Berlin, Generalmajor v. Schlichting 
und der Polizeipräsident der Hauptſtadt Freiherr von Zedlitz. Der 
faif. ruſſiſche Geſandte am königl. Hofe, Wirkl. Staatsrath Baron von 
Budberg, und der kaiſerl. ruſſ. Generalmajor A la suite Sr. Majeſtät 
des Kaisers Graf von Benckendorff verabſchiedeten ſich auf dem Bahn⸗ 
hofe bei ihrem Souverän, Allerhöchſtwelcher feine Reife ſofort weiter 
auf der Verbindungsbahn nach dem Settiner-Bahnhofe fortſetzte, nach⸗ 
dem er noch einen anweſenden Offizier des 3. Ulanen⸗Regiments be: 
ſonders mit einem Gruß an daſſelbe beauftragt hatte. (N. Pr. 3.) 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland excercirte geſtern (wie ſchon 
kurz gemeldet) Vormittag 11 Uhr Allerhöchſtſein Regiment — das 3. 
Der Kaiſer, in Be: 
gleitung Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfürſten Michael und JJ. k. k. 
. des Prinzen von Preußen, des Prinzen Karl und des Prinzen 
Friedrich Karl, ſowie der Großh. von Mecklenburg⸗Schwerin u. Stre⸗ 
lit, des Prinzen Friedrich von Helfen und anderer Fürſtlichkeiten, traf 
zu Pferde auf dem Exerzierplatz ein, wo das Regiment Parade Auf⸗ 
stellung eingenommen hatte. Das Manöver endigte mit einem Pa⸗ 

er em 1 v 

it und nahm von demſelben mit den Worten Abſchied: 
meines Regiments, bald ſehen wir uns 
wieder!“ Ein dreimaliges Hurrah des Regiments folgte hierauf. 
Der Kaiſer und die anweſenden hohen Herrſchaften ritten demnächſi 
nach den Schießſtänden in der Haſenhaide und wohnten hier den Schieß⸗ 
übungen mit Minié⸗Büchſen bei, welche von einem aus den hieſigen 
Garde⸗Inſanterie-Regimentern zuſammengeſetzten Kommando abgehal- 
ten wurden. 

(Perſonal⸗Nachrichten.] Ihre Majeftät die Königin Marie von 
Baiern wird dem Vernehmen nach bis Donnerstag am königlichen Hoflager 
verweilen. — Se. königl. Hoheit der Großherzog von Oldenbuurg iſt 
geſtern Abends von hier über Bremen nach Oldenburg zurückgereiſt. Geſtern 
machte Se. königliche Hoheit dem Fürſten Windiſchgrätz im Hotel Royal 
einen Beſuch und übergab Sr. Durchlaucht die Inſignien Höchſtſeines Haus⸗ 
und Verdienſtordens. — Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog und die 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin begeben Höchſtſich heute Nach⸗ 
mittag nach Iſchl. — Se. königliche Hoheit der Großherzog von Wei⸗ 
mar hat, wie wir hören, heute Früh Potsdam verlaſſen und die Rückreiſe 
nach Weimar angetreten. — Ihre Durchlaucht die Frau Herzogin von 
Sagan iſt hier eingetroffen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland hat dem Miniſter⸗Präſidenten 
Freiherrn v. Manteuffel den Orden vom heiligen Andreas (den höchſten 
ruſſiſchen Orden) zu verleihen geruht. — Se. Durchlaucht der kaiſ. öſterr. 
Feldmarſchall Fürſt Windiſchgrätz iſt heute Früh nach Wien von hier 
abgereiſt. — Der kaiſerl. tuſſiſche Miniſter des Auswärtigen, Fürft Gort⸗ 
ſchakoff, traf heute por >= von Potsdam hier ein und gedenkt heute 
Abend nach Petersburg zurückzureiſen. — Der ruſſiſche General der Kavalle⸗ 


rie und Haus⸗Miniſter, Graf Adlerberg, iſt von St. Petersburg, und 
der ſachſen⸗meiningenſche Staatsminiſter v. Harbon von Meiningen hier 


angekommen. IK 

Nachdem vor einigen Tagen Se. tönigl. Hoheit der Prinz Friedrich die 
Ausſtellung der Glasgemälde auf dem Opernplatze mit Höchſtſeinem Beſuch 
beehrte, erfreute ſich dieſelbe geſtern des Beſuchs Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Großherzogs von Oldenburg. Se. tönigl. Hoheit verweilte längere Zeit in 
dem Lokal und beſichtigte die einzelnen Gegenſtände, namentlich auch den 
großen mittelalterlichen Altarſchrein, mit großem Intereſfe. — Das Befin⸗ 
den Sr. königl. Hoheit des Erbgroßherzogs von Mecklenburg ⸗Strelitz, wel⸗ 
cher ſich hier wegen eines Augenübels der Kur des Dr, v. Gräfe unterzogen 
hat, ſchreitet dem Vernehmen nach in völlig zufriedenſtellender Weiſe fort. 

(N. Pr. 3.) 

im Auslande.) 


Bei 
Zeit 
bei ausw 


den, und gefand tliche Verwendungen irgend einer Art können nur dann 
eintreten, —.— ende königliche Ge 
Miniſterium der auswärtigen An ira dazu beauftragt wird, wie 


9. Juli 1828 zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden iſt. Das Publikum 
daß alle auf eine ge⸗ 
0 1 das königliche Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten gebracht werden müſſen, welches nach 
Geſandtſchaften mit den 


anzig, 3 l 
100 unſerer Hiebe Sr. Majeſtät Fregatte „Thetis“ und ſeit heute auch 
orvette 


Frankfurt a. 
We — des dortigen Gottesackers der in groß herzoglich bei: 


ſiſchen Dienſten ſtehende Major v. W. 


wärter der Main⸗Weſerbahn in ſeinem Stationshäuschen durch einen 
Schnitt in den Hals den Tod gegeben. Den Grund zu den beiden 
Selbſtmorden kennt man bis jetzt noch nicht. (Fkf. Pit.) 
Der „Allgemeinen Zeitg.“ ſchreibt man aus Thüringen vom 30. Mai: 
Wie man aus Jena vernimmt, wären daſelbſt Erkundigungen zu dem 
Zweck eingezogen worden, den Erbgroßherzog von Weimar, 
welcher am 31. Juli 12 Jahr alt wird, dem Erziehungsinſtitut des 
Profeſſors Stoy anzuvertrauen. Es wäre dies, wenn es ſich beſtä⸗ 
* PA Une De 1 Erziehung, wie 
nge wohl noch kein i 
Haufes zu heil hs ch keinem Thronfolger des weimarſchen 
Raſtatt, 31. Mai. Bis zum Herbſt dieſes Jahres wird zwiſchen 
bier und Kuppenheim mit dem Bau eines befeſtigten Lagers angefan⸗ 
gen, das hinlänglich Raum für eine Armee von 100,000 Mann bie⸗ 
ten ſoll; die Vorarbeiten ſind ziemlich beendet und bereits Bau⸗ und 
Lieferungs⸗Akkorde ausgeſchrieben. (Bad. L. 3.) 


Rußland. 

Petersburg, 27. Mai. Der Kaiſer hat zwei neue Geſellſchaf⸗ 
ten von Aktien beſtätigt; die eine übernimmt die vom Hofbanquier Ba⸗ 
ron Stieglitz bei Katharinenhof angelegte Zuckerfabrik und giebt 2000 Ak⸗ 
tien à 500 S.⸗R. (alſo ein Anlagekapital von 1 Million S.⸗R.) aus; 
die andere, tine Seeaſſekuranz⸗Geſellſchaft in Riga für Schiffe und La⸗ 
dungen auf Seen, Flüſſen, Häfen und Rheden, unter dem Namen: 
„Erſte rigaiſche Seeverſicherungs⸗Geſellſchaft“, giebt ebenfalls 2000 Ak: 
tien a 500 S.⸗R. aus, um ein Kapital von 1 Million zu erzielen. 
Die letztere wird von dem Börſen⸗Komite in Riga gegründet. (B. H.) 

Warſchau, 1. Juni. Wie hier aus guter Quelle verlautet, 
wird der Status quo ante bellum in Betreff des Zolltarifs nicht ein⸗ 
treten, ſondern der Zolltarif bis zur allgemeinen im Herbſt vorzuneh⸗ 
menden Tarifreviſion in Kraft bleiben. (N. Z.) 

Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Während ein Blatt des Südens mit großer 
Beſtimmtheit die Reife Louis Napoleons nach Algerien ankündigt, er: 
zählt ſich Paris von ganz andern Reiſeplänen. Der Kaiſer geht, fo 
jagt man, nach der Schweiz, um in aller Fülle des Herrſcherglanzes 
die Zufluchtsſtätte wiederzuſehen, die ibm das Exil geboten hatte. Louis 
Napoleon bat Pietät für alte Erinnerungen, er hat Dankbarkeit für 
Perſonen wie für Sachen. Die Schweiz, die dafür gekämpft hat, ihm 


das Aſyl zu bewahren, das Louis Philipps kleinbürgerliche Aengſtlich⸗ 


keit dem Prätendenten mißgonnte, hat einen Ebrenplatz in feinem Ge⸗ 
dächtniß. Die Reiſe hat aber nicht blos Pietätszwecke, ſondern auch 
volitiſche. Man will hier wiſſen, der öſterreichiſche Erzberzog habe mit 
Louis Napoleon ein Rendezvous verabredet, das der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich zu haben wünſchte. Die Frage Italiens ſoll — das iſt Alles, 
ich bevorworte es ausdrücklich, Kombination gut orientirter Perſonen — 
durch perſönliche Beſprechung der beiden Kaiſer ihrer Löſung entgegen⸗ 
geführt werden. Oeſterreich wünſcht, daß der Status quo aufhöre, 
aber ohne Gewaltthätigkeiten. Napoleon will gleichfalls Reform mit 
Schonung aller Intereſſen. Beide Monarchen find einem Fürſtenkon⸗ 
greß nicht abgeneigt, wenn Reſultate davon zu erwarten wären. Sie 
unterſcheiden ſich nur darin, daß Frankreich dergleichen hoffen zu dür⸗ 
fen glaubt, aber Oeſterreich dieſe Hoffnung nicht theilt. Man glaubt 
nur, eine Verſtändigung über dieſen Punkt durch ein perſönliches Zu⸗ 
ſammentreffen der beiden Monarchen moglich zu machen. Der Kaifer 
von Oeſterreich tritt, ſo ſagt man, gegen Ende Inni eine Reiſe nach 
dem Rhein und dem Bodenſee an, Louis Napoleon begiebt ſich nach 
der Schwelz, und hier wird es ſein, wo Frankreichs und Oeſterreichs 
Kaiſer ſich zuſammenfinden. — Graf Orloff hat ih verſtimmt nach 
Montpellier begeben. Seine Gemahlin und ſein Sohn ſind ihm dort⸗ 
hin vorangegangen. — Im Uebrigen laſſen Sie mich von Politik und 
Finanzen ſchweigen. Man hat in Paris ſeit einigen Tagen nur eine 
Sorge, es iſt die für den Regenſchirm. Paris iſt ſeit vorgeſtern 
das Bette unaufhörlicher Wolkenbrüche geworden. Die blöden Schäfer 
der Schweiz und Tirols, welche uns ihre Zöglinge zur Ausſtellung zus 
geführt haben, waten in dem zu Schmutz aufgelöften Pflaſter der 
Straßen verzweifelter umher, als auf ihren ſturmbewegten Seen. Gott 
bewahre die Ausſtellung vor einer Viehſeuche, die bei ſolchem Wetter 
nur zu ſehr moͤglich iſt. (B. B. 3. 
Paris, 1. Juni. Die landwirthſchaftliche Ausſtellung 
iſt heute um 12 Uhr dem Publikum geöffnet worden. Es hat dies 
ohne jede offizielle Feierlichkeit ſtattgefunden; man bat die Thüren ge⸗ 
Öffnet, und die Neugierigen find hineingetreten; das war Alles. Der 
Induſtriepalaſt iſt wie durch Zauber in einen mächtigen Garten ver⸗ 
wandelt worden; die Mitte des Schiffes hat nämlich die kaiſerl. Gar: 
tenbaugeſellſchaft für ihre Ausftellung in Beſchlag genommen. 
In den Seitengängen des Gebäudes find die Krippen für das Rind: 
vieh angebracht. Auf den oberen Gallerien befinden ſich die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkte und ein Theil der Ackerbaugeräthe. Die weſtliche 
ſchmale Seite der oberen Gallerie wird in dieſem Augenblick in einen 
Saal umgeſchaffen, auf welchem ſich amphitheatraliſch Eſtraden und 
Bänke erheben; dort wird nächſten Donnerſtag die Preisverthei⸗ 
lung ſtattfinden. Auf der gegenüberliegenden öͤſtlichen Gallerie iſt 
ebenfalls ein beſonderer Saal hergerichtet, in welchem die zahlreichen 
Geſchenke ausgeſtellt ſind, die von verſchiedenen Ausſtellern im vori⸗ 
gen Jahre zum Beſten der Hinterbliebenen der orientalischen Armee 
überreicht wurden. Von dieſen Geſchenken wird eine Lotterie ver⸗ 
anftaltet zu 400,000 Looſen à 1 Fr.; die Ziebung ſoll noch im Laufe 
dieſes Monats ſtattfinden. Außerhalb des Induſtriepalaſtes beſinden 
ſich die Ställe und Käfige für die Schafe, die Schweine und das 
Geflügel, ferner die Zelte für die größern landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen. Das ift im Allgemeinen die Anordnung der überaus ins 
tereffanten Ausftellung, don der nächſtens ſpezieller zu ſprechen 
ſein wird. Beſonderes Auſſeben erregten die ung ariſchen Zug⸗ 
ochſen, welche die Gräfin Petronella Cſaky auf Oedenburg Pußta⸗ 


Landwirthſchaftliche Rohprodukte und Induſtrie⸗Erzeugniſſe. 
Obwohl man in Folge ziemlich günftigen Witterungsverlaufs ehr frohe Hoff: 
nungen für eine gute Ernte hegte, jo find dieſelben doch größtentheilg ſehr herab: 
geſtimmt worden, denn der Weizen wurde vom Roſt befallen, Roggen ſchüttete 
deim Ausdruſch ganz ſchlecht, nur über Gerſte und Hafer iſt eine gute Mittel: 
ernte zu berichten. Auch wurden die Kartoffeln nur theilweis von der Krank: 
heit befallen, ſo daß Viele eine ziemliche Ausbeute in die Keller gebracht hatten. 
Haben wir auch dem Höchſten Dank ao zuſtatten für dieſen in reichem Maße 
uns zugeführten Nahrungsſtoff, ſo ſagt der Bericht, ſo wäre doch ſehr zu wün⸗ 
ſchen, wenn der Preis dieſer Frucht mit dem hier üblichen Tagelohn des Arbei⸗ 
ters, 5 und 6 Sgr., mehr in Einklang zu bringen wäre. Durch den von 
der hohen Staatsregierung ange ordneten beſchränkten Brenne: 
reibetrieb iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß dies Nahrungs⸗ 
mittel der Bevölkerung bis in's ſpäte Frühjahr erhalten bleiben wird. Heu, 
Klee und Flachs lieferten im Durſchnitt eine gute Ernte. 

Die 6 im Bezirke ſich befindenden Da uermehlmühlen fanden ſich 
bei ausreichender Waſſerkraft in unausgeſetztem Betriebe, nur wurde über Man⸗ 
gel an Abgang der feinern Sorten Mehl geklagt, währenddem der Bedarf der 
geringeren, auch Futtermehl und Kleie, welche die armern Bewohner dem 
Brote nothgedrungen beimiſchen, oft kaum beſchafft werden konnte. 
Auch hier blickt man wit Sehnſucht auf Verwirklichung des Planes, den Bau 
der Gebirgseiſenbayn in Angriff genommen zu ſehen, das alleinige Beförderungs- 
mittel, Frachtgüter zu geringem Frachtlohn in weite Ferne dirigiren zu können. 

Die Käſefabriken nach limburger Art auf den Dominien zu Schrei: 
bendorf und Hartmannsdorf befanden ſich das ganze Jahr in vollkommener 
Thätigkeit, und hat ſich das Fabrikat bis in weite Ferne Abſatz errungen. 

Andere Fabrik⸗Etabliſſements, bergmänniſche und Hüttener: 
zeugniſſe, Profeſſioniſten- und Handwerks gewerbe. Die Fabrika⸗ 


Kornivfa zur Ausſtellung geſandt hat. Das harmoniſche Glockenge⸗ Cigarren ꝛc. verurſacht und dem zur Folge auch Klagen der Materialiſten zu 
läute der ſchweizer Kühe, ſo wie die maleriſche Tracht der fremden 80 en C en 8 
Schäfer und Hirten erregte die Bewunderung der Pariſer. Der Kaiſerſ dem nicht unbedeutenden Verkehr und den namentlich ſehr belangreichen Geb: 
hat vier Ochſen auögeftellt, die auf Ville Neuve (Gtang gezogen wur: |fendungen als ganz unzureichend und mangelhaft erwieſen. Der Wunſch liegt 
den, indeſſen nicht 7 ſind, an dem Wettſtreite Theil zu nehmen. — — nahe, daß die hieſige Poſtexpedition wieder in ein wirkliches Poſtamt 
Bei der Ausſtellung der Thiere und Inſtrumente aus den verſchiedenen] umgeſtaltet werde. . 
; p Endli ben die Direktione i lachsſpi ien 3 . 
Ländern hat man folgende Reihenfolge beobachtet: Frankreich, England, 8 r 2 Bertäufe deb in 9 * er Ber 2 u. 
Schottland, Irland, Oeſterreich, Preußen, Sachſen, Baden, Dänemark, gehoben, durch welche Anordnung die Existenz armer Spinnerfamilien auf s 
Holſtein, Baiern, Belgien, Sicilien, Toskana, Rom, Holland, Naſſau, Höchſte gefährdet it. ne 
Türkei, Vereinigte Staaten, Mexiko, Spanien, Schweiz und Sardinien. | Von neuen F war im Bezirk im Laufe des Jap: 
Inmitten tropiſcher Pflanzen iſt eine Statue der Kaiſerin Joſephine vont, a n en te (heben Een Do 
errichtet. Sie war eine große Blumenverehrerin, und man bat. fie birgseiſenbahn den Unternehmungsgeift lähmen. 8060 gedenkt man mit großer 
wohl deshalb zur Patronin der Blumen⸗Ausſtellung gewählt. Was Befriedigung des mit vieler Energie betriebenen Tiefbaues der Kohlengrude 
die be ng und Aufſtellung der ganzen Ausſtellung betrifft, ſo läßt es \- Seen 5 — in Gablau und des Schürfens 
di i i i auf Eiſenerze im haſelbe ittersbacher Revier. 
m nichts zu wünſchen übrig, und fie bietet das Oropaztigfen was Das beinengeſchäfe nach transatlanıigen Gegenden Hat ſich feiner Er: 
is jetzt in dieſer Beziehung geleiftet wurde. Herr Rouher, Minifter weiterung zu erfreuen gehabt. In Hamburg waren bis Mitte des Jahres die 
der öffentlichen Bauten, des Handels und Ackerbaues, war ebenfalls Läger überfüllt; von da ab fand zwar für Mexiko, Havannah ꝛc. in fait allen 
anweſend und bewunderte mit großem Wohlgefallen das Werk, das Gattungen, beſonders ſtarker Qualität, bedeutender Umfag ftatt, aber mit ent: 
Herr de Morny mit fo vielem Talent und Geſchick geleitet hat. Der] ſchiedenem Verluſt are e Die Befürchtung 0 nahe, 11 dieſe 
Kaiſer und die Kaiſerin find geſtern ſchon dageweſen und haben iber ahn d ——̃ V— entmuthigenden Wechältniffen 
von einem Ausſeller aus Tyrol einen Stier und eine junge Kuh zum] Das beinengeſchäft auf dem Kontinent in die Zollvereinsftaaten, nach Däne 
Geſchenk angenommen. ür Frankreich verſpricht man ſich viel von und auf den Meſſen war außerordentlich lebhaft, fo daß es gu: 
9 Für F ch pricht mark, Holland \ fi r auß ch lebhaft, fo daß es gu 
dieſer Ausſtellung. Die Lehren, welche der franzöͤſiſche, zu ſehr an derten 178775 1 a cc e e f Set, ua ee 5 
i N f i ; reife fortwä und befonders für wurde o 
Routine haftende Landwirth hier aus dem vergleichenden Studium A he als der Produktions werth erreicht. Schwere Greas, gebleichte 
ſchöpfen kann, werden von Einfluß auf die Jandwirthſchaftlichen Fort⸗ und gefärbte Leinen, Halbleinen aller Art, Drillich, ſtarke rohe Leigen, ſo wie 
ſchritte des Landes ſein. Auch iſt zu berückſichtigen, daß der größte beſonders Sackleinen, letztere zu Säcken verarbeitet, waren ſtark gefragt. Auch 
Theil der hierher gekommenen Zuchtthiere in Frankreich bleiben wird.] dieſesmal ſpricht der Bericht den Wunſch aus, es möchte der Staatsregierung 
(N. 3.) gelingen, das große DE: Kaiſerreich mit dem Königreich Polen dem Verkehr 
5 Aſien. aue er a ladago fpi i hieſigen Orte hat den Be 
te könig uEnſpinnerei am hieſigen Orte s 
Die neueſte Ueberlandspoſt bringt Daten aus Bombay bis zum trieb des Geſchäfts ohne Unterbrechung und im vollen U fortgeſetzt. Der 
28., Calcutta, 22. und Hongkong, 15. April. Wir entnehmen der Abfat in feinen Jae e in ſtarlen, 1 N teat 
j „% N A zu; ; 701 f aber anhaltende gu ichfrage ein, ſo daß eine Preiserhöhung für dieſe zu: 
// TTT 
: , Mi; was, die für Werg a edeutend höher als in 1854. Es iſt anzuerkennen, 
nen Vorſatz ſchwerlich zur Ausführung bringen, und ſich damit begnüt: daß die Direktion der Lage ihrer Arbeiter in dieſer Zeit ungemeſſener Theuecung 
gen werde, feine Beſchwerden durch einen Agenten zur Sprache bringen | ihre volle — — ne — gleichwie 5 _ u vie 
a f 1 f ; ; zlück in tern eine vorübe a rungszulage gewährte, was dem Etabliſſement 
6 iss Noch ein u 1 — ano mie fein Br 40 eine Ausgabe von nahe 2500 Thlr. jahrlich verurſachte. 
tas verſuchen, un iſt auf em Wege dahin bereits in Bom ah Baumwollen⸗Induſtrie. Auch in den verſchiedenen theils ganz, theils 
eingetroffen, nämlich Mir Ali Murad, der früher in Khyrpur regierte, | aus gemiſchten Stoffen gewebten Artikeln, Kattunen, rohen und weißen Halb: 
und deſſen Schickſal einen neuen Beleg zu dem alten Satze liefert, daß] leinen, Inlelten, Bettbezügen, Tiſchgedecken ꝛc. war die Weberbevölterung aus: 
man in der Politik zwar wohl häufig den Verrath, aber nie den Ver⸗ reichend beihäftige, Nie der erworbene Arbeitslohn ſelten aus, um die 
räther liebt. Die für den König von Siam beſtimmten Geſchenke, die — i e de har e 3 = 
am 6. April an Bord des Dampfers „Auckland“ ſammt der Ratifi⸗ Plüſchen wollenen und halswollenen Waaren beſchäftiget 5 i⸗ 
’ 4 hald get 50 Weber, und ſchei⸗ 
kation des Handelsvertrages abgeben ſollten, find ins Waſſer gefallen | nen ſich deſſen Erzeugniſſe in immer weiteren Kreiſen Eingang zu verschaffen. 
und ſchwer beſchaͤdigt worden. Indien iſt ruhig, nur hat eine Reihe So wie in 1854 a dieſes Jahr die Bemerkung beigefügt, daß die 
von Erdbebenſtößen am 6. und 7. April beinahe den ganzen Pend⸗ en hen S r e e e ee 
d N N m u „ 
ſchab erſchüttert, und ſich bis gegen Simla ausgedeht. Die unter den auf Grund der noch kein Ende abzufehenden henerung. nd noch 
Moplahs in Malabar ausgebrochenen Unruhen ſcheinen von keiner Be⸗ Die Zahl der in Thätigkeit geweſenen Stühle betrug in Alem 3532 Stück, 
deutung, und werden durch die dahin abgeſchickten Truppen wohl bald die Zahl der felbfiändigen Weber 6282, 
geſtillt fein. i ne arbeitenden Weber . . . 2265, 
Aus China lauten die Nachrichten ebenfalls friedlich, und der Han: hen und weiblichen Gehilfen . 3360, 
del wird namentlich in Canton ſehr thätig betrieben. In Shanghai 
dagegen hat ſich die Theeausfuhr im Laufe eines Jahres um beinabe 
12 Mill. Pfd. vermindert, obſchon die Geſammtausfuhr aus China 
keine Abnahme erfuhr, indem, was Shanghai einbüßte, der kräftig auf: 
rn ei Fuh⸗chow⸗ſu gewann. — Der 2 ar ur 
r. Smith, iſt nach England abgereift, und es fand ihm zu en 
am 7. April eine Verſammlung der Filiale der britiſchen Bibelgeſell⸗ 
ſchaft in Hongkong ſtatt, welcher von deutſchen Miſſtonären die Herren 
Leckler und Winneß von Baſel, Gemacher, Hanspach, Dr. Gerting 
und Lobſcheid beiwohnten. 
Provinzial-Zeitung 
* 
— 
Breslau, 2. Juni. [Polizeiliches,.] Es wurden geſtohlen: auf dem 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahnhofe aus den Coupees mehrerer Perſonen⸗ 
wagen 1. Klaſſe die Teppiche von ſchwarzem Tuch mit weiß und rothen 
Sternen; Herrenſtraße 20 eine längliche mit blauer Malerei verzierte Por⸗ 
zellan⸗Terrine mit 5 Pfd. Butter; Faſchenſtraße Nr. 6 3 Umſchlagetücher, 
2 derfelben braun und grün, das dritte grün und roth, 12 Ellen blau⸗ und 
ſchwarzkarrirtes wollenes Zeug, 3 Ellen ſchwarzen Kittai, 6 Ellen blau und 
weiße Vorſtoßſchnur und 1 weiß und blaugepunkte Jacke, Werth 6 Thlr.; 
zwei Frauenkleider, eines derſelben von kornblauem Thibet, das andere von 
roth und weiß gepunktem Kattun; Kupferſchmiedeſtraße 31 7 Mannshem⸗ 
den; auf dem großen Markte eine kurze Steigeleiter, welche ein Malerge⸗ 
hilfe beim Anſtreichen einer Bude benutzte, ſolche aber kurze Zeit unbeauf⸗ ö. k niſten⸗ in Schömb r 0 ö 
ſichtigt gelaſſen hatte; Goldene⸗Radegaſſe Nr. 6 1 Etnr. rother Kleefamen; tion der chemiſchen Streichzündholzer in de 12 hat ſich keiner Erweiterung 
Fiſchergaſſe 5 eine ſilberne Gylinder-Uhr mit vergoldetem Rande und ver: zu erfreuen gehabt; dagegen befand mis 8 ashürte in Liebersdorf am 
oldeter ſilberner Kette, Werth 18 Thlr.; Neue⸗Taſchenſtraße 7 2% Pfd. Hochwalde im lebhafteſten Betriebe, nachde Men v Befiger feinen Fabrikaten in 
weinefleiſch, 2 Pfd. Butter, 1 Stick Eier, 1 Metze Kartoffeln, 2 Brote, immer weiteren Kreiſen Eingang zu ehr m x es 63 
1 kleiner braungrauer Handkorb mit Deckel, 6 Flaſchen Braunbier und 2 Die Kohlengruben zu Schwarzwa nd Gablau vermehrten bei der 
leere Bierflaſchen; Kleine Scheitnigerſtraße 21 zwei ſchwarze Fracks, einer ſtarken Frage nach Kohle die Förderung erſtece liefert befonders zur Verwen⸗ 
derſelben mit Seide, der andere mit Kamelot gefuttert, in jedem ein Paar] dung von Coaks geeignete Kohle, die dabei befindlichen Oefen brennen Tag 
Glacee⸗Handſchuh, ein grünlicher Winterüberzieher mit ſchwarzem Sammt⸗ wie Nacht. Bitri k 
kragen und mit grau⸗ und gelbkarrirtem Lama gefuttert, ein Weezer mit] Das Morgenſterner Schweſel⸗ * \ 7 und Farbenwerk zu 
Kamelot gefutterter Herrenrock, in deſſen Taſche ſich ein weißes Taſchentuch, Rohnau beſchäftigte, ohne die feſt angefte ee 50 Mann, denen wie 
gez. T. O., befand, ferner ein brauner Herrenrock, in der Taſche deſſelben 1854 Theuerungszulage zum Lohn ane N 
ein blauſeidenes weiß gepunktes Taſchenkuch und eine Brille im braunlich⸗ Die Förderung betrug 28,562 Kübel Erze. 


Auf den Hütten wurden dargeſtellt: 


rothen Futteral, und endlich eine weiße Serviette, gez. K. 12, in der Mitte 
1 5 . 5 or K 588 CEentner Feinſchwefel, 


derfelben befindet ſich ein Brandloch, Geſammtwerth 42 Thlr.; Stockgaſſe 588 ö n 
Nr. 13 eine ſchwarze Safenmantiie” wit ſchwarzem Sammt und Franſen 564%, = diverſe Eiſenvitriole, 
weimal beſetzt. — Ein tuchener Mannsmantel und ein alter grauleinener 812 diverſe . miſchte Vitri 
Back iſt polizeilich in Beſchlag genommen worden. 248%, Kupfer- und 9 ilriole, 


Gefunden wurde: Ein weißes mit Spitzen beſetztes rothgez. Schnupftuch. 
Ferner 17 Stück öſterreich. Fünf⸗ und Einguldenſcheine, ſowie eine Geld⸗ 
börfe, enthaltend 1 Thaler in verſchiedenen Geldſorten. x 

[Rettung eines Kindes vom Ertrinken.] Am 31. v. M. ſtürzte 
ein 3% Jahr alter Knabe, Sohn eines in der Ufergaſſe wohenden Schiffers, 
in der Nähe der elterlichen Behauſung in die Oder, wurde jedoch durch den 
Schiffsbauer Karl Ilgner gerettet, welcher hierbei ſelbſt in Lebensgefahr ge⸗ 
rieth und nur mit Hilfe anderer Perſonen, die ihm vom Ufer aus Stangen 
zureichten, wieder ans Land gelangte. 

[Bettelei.] Im Laufe der vorigen Woche find hierorts 61 Perſonen 
durch Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und in Haft ge ee 

ol. 


Aus dem ebe — 11 des Kreiſes 
andeshut pro f 
Der Eingang zu dem eigentlichen Bericht entwirft über die Lage des Han⸗ 
dels und der Industrie kein günſtiges Bild. Zwar hat es der arbeitenden Klaſſe zom ps; 
an Beſchäftigung nicht gefehlt, allein die ungemeſſene Theuerung aller Lebens-] daß mit dem 1. Januar 1856 ihre Wirkſamkeit beginnen ſoll. Das Gedeihen 
bedürfniſſe zebrte nicht nur den redlichen Verdienſt des fleißigſten Arbeiters rein | det Anſtalt wird wahrſcheinlich davon abhängen, daß ſich derſelben auch der 
auf, ſondern reichte öfters nicht einmal aus, um den Haushalt beftreiten zu | kleine Mittelſtand bedient, damit auch das verwendete Fleiſch verwerthet wird. 
können. Handel: und Gewerbetreibende in Spezerei⸗, Material-, Ko: 
Im hieſigen e bleibt die Leinen⸗Induſtrie immer noch im Vorder: | lonials, Farbe und Schnittwaaren. Bei der Theuerung der unentbehr⸗ 
grunde; um die Konkurrenz mit weftfätifchen, ſächſiſchen, böhmiſchen und bai lichſten Lebensbedürfniſſe deſchränken ſich die meiſten Haushaltungen nothgedrun⸗ 
riſchen Geweben zu bi konnte auf farbige Fabrikate nur eine ſehr mäßige | gen mit ihren Ausgaben, um das Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Aus: 
Preisſtrigerung gelegt werden, die erhöhten Garnpreiſe mußten lediglich von] gaben möglichſt zu erhalten; daraus iſt die Klage jener über Abnahme des Ge⸗ 
den Kaufleuten und Fabri Inge werden. Ein anderer Uebelſtand lag | Ihäfts erk ärlich und eben fo die über ſchwierigen Eingang außenſtehender For: 
in der Beſchränkung der Ban Inſtitute > auf den Hauptbörſenplätzen in groß: derungen, wozu noch die Kalamität tritt, daß die meiſten Handelsartikel im 
artigſten Spekulationsgeſchäften in vor en aller Art, wodurch der Agrikultur, | Preife bedeutend geftiegen find, fo daß die Geſchäfte mit günſtigem Erfolge nicht 
der Induſtrie, dem Handel und Gewer efleiße vielfach die Mittel entzogen wurs betrieben werden konnten. N 1 
den, einer raſcheren Entwickelung ente ee zu kennen. Der Bericht ſchließt im Hinblick auf die Zukunft mit mehr Befürchtungen 
Im Speziellen wird in Betreff dieſſei ee Kreiſes noch einiger Umſtände als Hoffnungen, doch belebt die Handelskammer die Ueberzeugung, daß die hoͤch⸗ 
gedacht, welche ftörend auf den Verkebr Wenge hat eine nur von ſten und hohen Staatsbehörden nicht raſten werden, Handel, Industrie und Ges 
dem köuiglichen Hauptzollamte zu Liebau eingeſühr 1 Kontrol⸗ Maßregel den] werbe im Vaterlande zu heben und zu fördern, fo weit es menſchlicher Kraft 
Händlern und Krämern auf den Dörfern Verluſte an loſer Waare, wie Tabak,! und Einſicht möglich und verſtattet iſt. Bi 5 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


7522 ¼ Gentner in Allem; die Produktion hat ſich alfo gegen 
1854 erfreulicher Weiſe geſteigert. ae 

Ueber die Beſchaffenheit der Kommunikationswege von dem Werke nach den 
Chauſſeen werden die gerechteſten Klagen immer lauter. 

In den 2 Sandſteinbrüchen fanden einige 20 Perſonen unausgeſetzt 
Beſchäftigung. 1 

Handwerker und Profeſſionsgewerbe hatten mehr denn je mit Wi 
berwärtigkeiten zu kämpfen. Der nur in geriugem Grade erhöhte Arbeitslohn 
für fertige Fabrikate bietet kein ausreichendes Aequivalent gegenüber der uns 
gemeſſenen Theuerung der unentbehrlich ſten Lebensdedürfniſſe. 

Die Brotbäckerei von Kolbe, ein für die ärmere Klaſſe als höchſt 
ſegensreich ſich zeigendes Inſtitut, war vollauf beſchaͤftigt und hat bisher alle 
Konkurrenz ſiegreich überſtanden. 0 

Zum Vortheil der arbeitenden Klaſſe am hieſigen Orte eine Speifean: 
ſtalt nach Eggeſtorff'ſcher Methode in Hannover zu gründen, lag 
im Plane vieler Wohlgeſinnter. Derſelbe iſt nun fo weit zur Reife gediehen, 


gefertigten Gewebe 46,740 Stück. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 124 des Pr. St.⸗Anz. bringt außer Wiederholungen früherer 
Erlaſſe eine Circular⸗Verfügung vom 29. März d. J., wegen der bei Bes 
ſtätigung der Statuten von Aktien⸗Geſellſchaften feſtzuhaltenden allgemeinen 


Grundſaͤtze (ſ. Nr. 225 d. 3., Berlin). 


Das 25. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 4412 das Geſetz, betreffend die Abänderung des Art. 42 und die Aufhe⸗ 


bung des 


Vom 14. April 1856; unter J 

„ 4413 das Geſetz, betreffend die ländlichen Orts⸗Obrigkeiten in den ſechs 
öſtlichen Provinzen der preuß. Monarchie. Vom 14. April 1856; 
u 


nter 


. 114 der Verfaſſungs⸗ de vom 31. Jan. 1850. 


„ 4414 das Geſetz, betreffend die 88 892 12 in den ſechs 


öftlichen 


unter 


rovinzen der preuß. 


onarchie. 4. April 1856; 


„ 4415 den allerhöchſten Erlaß vom 21. April 1856, betreffend die Geneh⸗ 
migung der von dem General⸗Landtage der ſchleſiſchen Landſchaft 
wegen Abänderung der Regulative vom 13. November 1848 und 


11. Mai 1849 ꝛc. gefaßten 


eſchlüſſe; unter 


„ 4416 die Bekanntmachung, betreffend die unter dem 14. April 1856 er⸗ 
folgte allerhöchſte 
unter dem Namen: \ 
Geſellſchaft Vulkan“, mit dem Domizil zu Beuthen in Oberſchl. 
Vom 24, April 1856; unter 

„ 4417 die Bekanntmachung über die unterm 14. April 1856 erfolgte aller⸗ 

Beſtaͤtigung des Statuts des Aktienvereins zum chauſſee⸗ 


höchfte 


mäßigen 


eftätigung der Statuten der Aktien⸗Geſellſchaft 
„Schleſiſche Bergwerks⸗ und Hütten⸗Aktien⸗ 


usbau der Straße von Ohlau nach Strehlen vom 24ſten 


September 1853. Vom 25. April 1856; und unter 

4418 die Bekanntmachung, betreffend die unterm 14. Januar 1856 er⸗ 
folgte allechöchfte Beſtätigung der Statuten einer Aktien⸗Geſellſchaft 
unter dem Namen: „Bergbau⸗Geſellſchaft Holland“, mit dem Do: 


mizil zu Wattenſcheid. 


om 27. April 1856. 


Gerichtliche Entſcheidungen und Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 
— Die neueſte Nummer des „Juſtiz⸗Miniſterialblattes “ enthält eine allge⸗ 
meine Verfügung des Juſtizminiſters vom 22. d. M., durch welche die Ge⸗ 


richte angewieſen werden, Unterſuchungen gegen militärpflich 


e Perſonen 


ti 
möglichſt zu beſchleunigen, damit die Vollſtreckung der gegen fe erkannten 
Strafe noch vor ihrem Eintritt in die Armee erfolgen könne, wenn dies 
Letztere aber nicht möglich ſein ſollte, dann jedenfalls die Militärbehörde 
ſogleich nach erfolgter Einſtellung des Angeklagten von der gegen ihn erkann⸗ 
ten Strafe in Kenntniß zu ſetzen; ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompetenz⸗Konflikte, worin derſelbe ſich dahin ausge⸗ 
ſprochen hat, daß die Entſcheidung von 3 über den Nach⸗ 


druck eines Geſangbuches, welches zum kirchlichen 


ebrauche beſtimmt iſt, 


nicht den Konſiſtorien, ſondern den Gerichten gebührt. 


Berliner Börſe vom 3. Juni 1856. 


Fonds⸗Courſe. 


Freiw. St.⸗Anl. 
St.⸗Anl. v. 1850 
dito 1852 
dito 1853) 
dito 1854 
dito 1855 
Präm.:Anl.v.1855 
St.⸗Schuld⸗Sch. 
Seehdl.⸗Pr.⸗Sch. 
Preuß. Bank⸗Anth. 


43101 Sr. 


4410144 bez. 
441014, bez. 


4 96% bez. 


43 101½ bez. 
44.11% Gl. 


34.113 Br. 
31186% Gl. 


4 1134 Br. 


Poln. Obt.A50081. 


4 9% Gl. 


es 


4 03% © 
487 ½ Gl. 


dito à 800 fl. 5 95% Gl. 


dito &20081. 


1% Gl. 


Hamb. Pr.⸗Anl. . — 69 4 Br. 


Aktien⸗Courſe. 


Aachen⸗Maſtrichter 162% bez. 
dito Prior... . 4395 / bez. 
Verlin⸗Hamburgerſ4 108 ½ & 109½ bz. 


N 


dito Pr. Ser. I. . 4 193% Br. 
dito Pr. Ser. Ill. 4 . 
dito Pr. Ser. Iv.)5 11024, Gl. 
dito Zweigbahn 4 
Nordb. (Fr.- Wilh. 4 61% u. “ bez. 
| dito Prior. 31 re — eu 
Oberſchl. e A. ez. u. 
ede iallı7s bez. u. G. 
N dito Pricr. A. 4 — — — 


bite Prior. B.. 34,92% Br. 
dite Prior. D. 4 91% Br. 
dito Prior. E.. 3379 , bez. 


Nheiniſche 4 1174 bez. 

date aan. 2222.18 fo Se 

dtto Prior. Stm. 4 117 % Br. 

Dito Prior 491% Gl. 

pito Prior. 3383½ bez. 

Stargard⸗Poſener. 305 de „ u. Gl. 
dito Prior. . . 4 01 bez. 


dito Prior. 43100 bez. 

Wilherms⸗Bahn . 4 218 Gl. 
dito neue. 4 189 etw. bez. u. Gl. 
dito U, Prior. 4 1% bez. 


dito Prior. I. Em. 43101 ½ Gl. Io — 
dito Prior. Il. Em. — 1015 Gl. Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 4 1157% u L bez. Tmſterdam . S. 1437 
Vreslausfreiburg. 4 |179 etw. bez. u Br. dito 2M. 102% bez. 
bito neue . 4 170% Br. Hamburg... . .. k. S. 152 / bez. 

Köln-Mindener - —— bez. ite gms 2M. 150 % bez. 

dito Prior. . 43100 % Gl. London IM. 6Rtl. 22 Sgr. bz. 

dite ul. Ex... . 5 103 Br. paris ee 2M. 70% bez. 

dito u. EM. 4 91% G1 [Sien 2M. 100 bez 

dito III, Em. . . 4 01 Br. Breslau . 2M. — — — 

dito IV. Em. . 4 00% Gl. erz. S T. 99 % bez. 
Malnz⸗Ludwigsh. 4 116 bez. eite e 2M. 9% Gl. 
Mecklenburger . 457 Br. Frankfurt a. M.. 2M. 56 Kt. 28 Sg. bez. 


Die Börſe war heute minder günſtig geſtimmt; von Eiſenbahn⸗Aktien 
waren Potsdamer und Freiburger niedriger, einige andere Aktien aber höher. 
Im e ſchloſſen die Courſe nach einigen Schwankungen wieder 


feſter. 


on Wechſeln ſtellten ſich Amſterdam in kurzer Sicht, ſowie London 


niedriger, dagegen kurz Hamburg höher. 


Karlsruhe, 31. Mai. Bei der heute hier ſtattgehabten 42. Serienzie⸗ 
Pe der großherzoglich badischen 35. Fl. Looſe find nachfolgende 20 Serien 
r. 508, 664, 1142, 1180, 1891, 1904, 1972, 2270, 3234, 

3412, 3454, 3610, 3887, 3913, 5968, 5231, 5416, 5593, 7028 und 7868. 


erausgekommen: 


Stettin, 3. 


101½, 101, 100 Thlr. bez. u. Br. 
feſter, loco geſtern 60 Wſpl. dan. pr. 825 


Juni. Weizen matter, SS—8Ipfd gelber pr. Juni⸗Juli 


Roggen niedriger eröffnend, ſchließt 
fd. 73% he. 5 K heute Br 


ez. 
Sdpfd. dän. pr. S2pfd. 74% bez., do. leichtere Waare pr. Sahfe, 73 bez., 
ſchwererer pr. S2pfd. 75 bez., B pfb. effekt. 474% bez., 81% —S2ypfd. 
74 bez., 82pfd. pr. Juni 70 bez. u. Br., pr. Juni Juli 65—65 % bez. und 
Br., 65% Gd., pr. Juli⸗Auguſt 62% bez., 62% Br. pr. Auguſt⸗Sept. 60 
Br., pr. Sept.⸗Okt. 57, in einem Falle 57% bez. u. Br., 57 Gd. Gerſte, 
ſchwere daͤniſche pr. 7öpfd. 57 Thlr. bez. pomm. 57, 57% pr. 75pfd. bez. 
u. Br. Hafer matter, loco ſächſ. 38 Thlr., emdener 39—394, pr. 52pfd. 


bez., pr. Juni⸗Juli 50—52pfd. ohne 


enennung 37% Br. Erbſen, kleine 


Koch: 80 Thlr. bez. Rübol ſtille, loco 14% Thlr. mit Faß bez., pr. Sept. 
Okt. 14% bez., Br. u. Gd. Spiritus etwas feſter ſchließend, loco an Pro- 
duzenten 11 J. ohne Faß bez., ohne Faß 11% bez., mit Faß 11% % bez. 

1% % bez. u. Gd., pr. Juns⸗Juli 11% % bez, u. Gd. 
r. Juli⸗Auguſt do., pr. Aug.⸗Sept. 11 % Gd., pr. Sept.⸗Okt. 11 % 


u. Gd., pr. Juni 


r. u. Gd 


Breslau, 4. Juni. . Getreidemarkt belebter, 
el 


Kaufluſt für alle Getreidearten, Käufer aus dem 


birge, Großherzogthum 


und Polen anweſend — Kleeſaaten nichts offerirt, auch keine Käufer. 


Weizen, weißer beſter 140—148 Sgr., guter 125.—1 


135 Sgr., mittler 


und ord. 95—100 —120 Sgr., gelber befter 130—135—140 Sgr., guter 110 
bis 125 Sgr., mittl. und ord. 85—95—100 Sgr. Brennerweizen 6080 Sgr. 
nach Qualität. — Roggen S7pfd 107100 Sgr., Söpfd. 103.—106 Sgr., 


Söpfd. 103 104 Sgr., 
94—96 Sgr. — Gerſte 68—78—84 
und Gewicht. — Erbſen 100—110 


pfd. 101102 Sgr., S3pfd. 9799 
Sp. — Hafer 38—45 Sgr. nach 


Sgr., Sꝛpfd. 
. . Qual. 
gr. — Winterraps 138—140 Sgr. 


Sommerraps und Sommerrübſen 100—115—120 Sgr. 


Kleeſaat: rothe hochfeine 21—22 


Thlr., feine und feinmittle 1947 bis 


20½ Thlr., mittle 17½—19 Thlr., ord. 13—15—17 Thlr., hochfeine w 
Saat . Thlr., Ke und feinmittle 20—22 Wil, a 17% 12 


19% Thlr., ord. 11— 


pro Centner. 


13—15 Thlr. nach Qualität. Tbymothee 5—6 Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


| 


